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Pfarramt
Postadresse: Postfach 53 01 31, 01291 Dresden
Sebastian-Bach-Str. 13, 01277 Dresden
Tel: 310 00 41 
E-Mail: pfarramt@kirchgemeinde-dresden-blasewitz.de
www.kirchgemeinde-dresden-blasewitz.de
��������	
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� Di 11-13 Uhr

Mi  15-19 Uhr Do  9-12 Uhr
Kirchgeld an: Ev.-Luth. Kirchgemeinde Dresden-Blasewitz,
�
����������������������������������
���������������
Zweck: Kirchgeld/ Name + Kirchgeldnummer
Spenden an: Kassenverwaltung Dresden
�
����������������������������������
���������������
Zweck: RT0913/ Zweck/ Adresse des Spenders

Kirchen
Heilig-Geist-Kirche
Berggartenstraße 22 a, 01277 Dresden-Blasewitz
Bethlehemkirche
���!"#$"�%"��&'�(�������������")*"#�6�8;"<!'=
Versöhnungskirche
Schandauer Str. 35, 01277 Dresden-Striesen
>?���
�C)��F!''"#$"�%"��&'�(�������������")*"#�&'�!")"#

Pfarrstellen
Pfarrer Albert Hantsch
G�%8"�)'��H"�������������")*"#��6"8(����������
E-Mail: hantsch@kirchgemeinde-dresden-blasewitz.de
Sprechzeit im Pfarramt, Sebastian-Bach-Str. 13: Mi 17-18 Uhr

Pfarrer Dr. theol. habil. Hans-Peter Hasse            
���!"#$"�%"��&'�(�������������")*"#��6"8(����������
E-Mail: hasse@kirchgemeinde-dresden-blasewitz.de
Sprechzeit im Gemeindehaus an der Bethlehemkirche,                
���!"#$"�%"��&'�(��������������	
��
Pfarrerin Anke Arnold 
F!''"#$"�%"��&'�(�������������")*"#��6"8(����������
E-Mail: a.arnold@kirchgemeinde-dresden-blasewitz.de   
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�
und nach Vereinbarung

Kirchenmusik
Margret Leidenberger 6"8(������������X�Y����������
E-Mail: leidenberger@kirchgemeinde-dresden-blasewitz.de
Detlev Küttler Tel. 313 98 97
E-Mail: kuettler@kirchgemeinde-dresden-blasewitz.de

Gemeindepädagogik
Claudia Richter 6"8(����������
E-Mail: richter@kirchgemeinde-dresden-blasewitz.de
Stephan Wilczek Tel. 501 49 72
E-Mail: wilczek@kirchgemeinde-dresden-blasewitz.de

Kindergarten
Reinhold-Becker-Str. 14 Tel. 310 54 25
Voglerstraße 2 Fax 312 34 98
E-Mail: kindergarten@kirchgemeinde-dresden-blasewitz.de

Friedhöfe
Striesener Friedhof Tel. 310 05 11
Johannisfriedhof Tel. 252 52 02

Impressum
Herausgeber Kirchenvorstand der Ev.-Luth. 

Kirchgemeinde Dresden-Blasewitz
Redaktion H.-P. Hasse, S. Behr
Druck Union Druckerei Dresden
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Redaktionsschluss der nächsten Ausgabe: 25. November
Abholung für Austräger: 19. Januar

Evangelisch-Lutherische Kirchgemeinde
Dresden-Blasewitz

Kirchennachrichten
Dezember 2019/ Januar 2020

Jahreslosung 2020
Ich glaube; hilf meinem Unglauben!

Markus 9, 24



Aktuelles
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Weichenstellung
y{Q;8|C}%"��!'%8!"*"�=�
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de Kosten für Gebäude und Personal - das sind Stichworte, die 
uns nicht zum ersten Mal in unserer Kirche begegnen. Aber 
wussten Sie auch, dass sich die Einnahmen unserer Landeskir-
che immer noch zu ca. 25% aus der Unterstützung durch an-
dere EKD-Gliedkirchen speisen? Für diese brüderliche Unter-
stützung sind wir dankbar; für die Zukunft selbstverständlich 
dürfen wir sie aber nicht halten.
All diese Punkte sind für unsere Landeskirche Grund und An-
lass, die Strukturen zu hinterfragen und anzupassen. Derzeit 
werden in vielen Gemeinden größere Verbünde gebildet, etwa 
durch Fusion, Schwesternkirchverhältnis oder Kirchspiel. Wir 

sind davon nicht betrof-
fen, weil wir die Grö-
ßenanforderung erfül-
len. Der zweite Aspekt 
der Strukturanpassung 
fordert aber auch von 
uns neue Weichenstel-
lungen. Es geht dabei 
um eine Reduzierung 

bei den Stellenanteilen der Mitarbeiter im Verkündigungs-
dienst (Kantoren, Gemeindepädagogen). Für die Kirchenmu-
sik wird es ausgehend von bislang zwei Stellen zu je 70% (B-
Vergütung) zukünftig nur noch eine Stelle mit 85% (B) und ei-
ne mit 35% (C) geben. Die Motivation war der Erhalt von drei 
$")�#*"�)�O��}8!"�'"#���#'��"#)'"88"#�!V��!�Q
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ne davon bei uns. Die Änderungen werden zum Jahresbeginn 
2020 wirksam. Die erste Stelle hat der Kirchenvorstand Frau 
Leidenberger angeboten, die zweite Herrn Küttler. Die Verfah-
ren dazu laufen. Im Bereich der Gemeindepädagogik wird es 
eine Reduzierung um 10% geben. Diese Reduzierung wird im 
Arbeitsumfang bei Frau Richter erfolgen.
Der Kirchenvorstand hat sich - auch in Zusammenarbeit mit 
*"#�$"'���"#"#��!'��$"!'"�#���!#'"#)!��V!'�*"#�!#
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Konsequenzen dieser Maßnahmen auseinander gesetzt und 
"�)'"�X")'8"%C#%"#�%"'���"#(���$"!�<���C#)�*!")"��#*"�C#%�
ein Anlass, auch über die inhaltliche Ausrichtung in den einzel-
nen Arbeitsfeldern nachzudenken.
Vieles bedarf noch der weiteren Ausgestaltung. Es zeichnet 
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tenlehre nicht weiter geführt werden. Im Bereich der Kanto-
ren wird es zu einer spürbaren Reduzierung im Angebot von 
Musikgruppen kommen, die bisher von Herrn Küttler betreut 
wurden. Die erfolgreiche Arbeit mit den Kurrende-Kids an der 
Bethlehemkirche wird jedoch fortgesetzt.
Auch im kommenden Jahr werden wir als Gemeinde mit drei 
Kirchen am Grundkonzept von Sonntagsgottesdiensten an al-
len drei Standorten festhalten. Aber nur noch zwei dieser Got-
tesdienste werden von unseren Kantoren abgedeckt werden 
können. Für den dritten Gottesdienst wird die Kirchenmusik 
im Jahr 2020 von Honorarkräften übernommen, die aus dem 
��C)
�8'�}#�#=!"�'�<"�*"#(
Um trotz der Kürzungen im Personalbereich die vielfältigen 
Aufgaben in unserer Gemeinde erfüllen zu können, gewinnt 
das Ehrenamt zunehmend an Bedeutung, wofür es viele Mög-
lichkeiten und dringende Wünsche gibt (siehe Seite 22). Wir 
sind dankbar für Ihre Unterstützung und freuen uns auf Sie!  
Im Namen des Kirchenvorstands
Dr. Frank Kromer (Stellvertretender Vorsitzender)

Geistlicher Gedanke
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„Ich glaube; hilf meinem Unglauben!“    Markus 9, 24 
Die Jahreslosung für 2020 ist für mich Anlass zu einer per-
sönlichen Betrachtung meines Weges zum / im christlichen 
Glauben.
17. Mai 2012, der Sterbetag meiner Frau, aus meinem 
Innersten höre ich einen Hilfeschrei: „… hilf meinem Un-
glauben!“. Außer Psychologen, einer intakten Familie und 
Freunden muss es nach so einem schweren Verlust noch 
etwas anderes geben. Da war sie wieder, die ungestillte 
Sehnsucht: ich möchte glauben, „hilf meinem Unglauben“. 
Im März 1955 wurde ich getauft, hatte danach viele Jahr-
zehnte keine Beziehung zu einer Kirche. Nur eine Sehn-
sucht, die ich nicht in Worte fassen konnte, begleitete mich. 
Im Herbst 2012 bat ich im 
Pfarramt der Martin-Luther-
Kirche um eine Abschrift 
aus dem Taufregister. Ich 
hatte nie eine Taufurkunde 
gesehen. Kurze Zeit später 
hielt ich sie in den Händen, 
eine Kopie der Taufurkunde. 
Ich erinnere mich: Obwohl 
es nur ein Stück Papier 
war, war es ein bewegender 
Moment. Ich hatte es schrift-
lich, ich gehöre dazu. Im 
Winter 2012/ 2013 suchte ich 
das Gespräch mit unserem 
Pfarrer Dr. Hasse. Es folgte 
eine Reihe intensiver Gesprä-
che, irgendwann auch ein 
Glaubenskurs. In dieser Zeit 
wurde mir klar, meine un-
gestillte Sehnsucht war eine 
Sehnsucht nach Gott. Zum 
>}#%)'?")'������<C�*"�!Q
�
wieder in die evangelische 
Landeskirche aufgenommen.
Mit der Zeit wurde ich immer „mutiger“ und besuchte 
einige Klöster. Im Benediktinerinnenkloster Alexanderdorf 
fand ich das, was ich damals suchte: Stille, Spiritualität 
und geistliche Begleitung. Als ich 2014 das erste Mal in 
�8"Y�#*"�*��?�<����?�#*�%"��*"�"!#�6�"�"#�*"���$8�'"#�*")�
Klosters statt. Ich hatte die Möglichkeit, als „Interessierter“ 
teilzunehmen.Vom ersten Moment an spürte ich ein tiefes 
Zugehörigkeitsgefühl und wurde als evangelischer Christ 
ernst genommen (Benediktinerklöster sind katholisch 
�C)%"�!Q
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geistlicher Austausch statt. Im Oktober 2018 begann ich 
meine Probezeit als Oblate und möchte im Februar 2020 
in die Oblatengemeinschaft des Klosters Alexanderdorf 
aufgenommen werden. Diese Gemeinschaft ist ein wich-
tiger Bestandteil in meinem Leben geworden. Aber auch 
die Gemeinde der Bethlehemkirche Tolkewitz, zu der ich 
gehöre, ist aus meinem Leben nicht mehr 
wegzudenken.
Heute kann ich sagen, ich bin gut in unse-
rer Gemeinde angekommen. Nicht zuletzt 
*C�Q
�V"!#"��!'��$"!'�!#�*"����"#"#�
Kirche, beim Kirchnerdienst und Kirchen-
kino, und in einem Hauskreis.
Klaus Weber

St. Benedikt, Benediktinerinnen-
kloster Alexanderdorf



Monatsspruch 
Dezember

Wer im Dunkel lebt und 
wem kein Licht leuchtet, 
der vertraue auf den Na-

men des Herrn und verlas-
se sich auf seinen Gott.

Jesaja 50, 10

Blasewitz

Heilig-Geist-Kirche

1. Dezember
1. Advent

17.00 Uhr              
Adventsmusik 
zum Plätzchenmarkt

8. Dezember
2. Advent

10.30 Uhr              
Abendmahlsgottesdienst
Pfarrerin Arnold

15. Dezember
3. Advent

10.30 Uhr
Predigtgottesdienst 
Pfarrerin Arnold

22. Dezember
4. Advent

10.00 Uhr
Gottesdienst mit Krippen-
spiel des Kindergartens 
Pfarrer Hantsch

24. Dezember
Heiligabend

14.30 Uhr
Christvesper mit Krippen-
spiel 
Pfarrer Hantsch

16.00 Uhr
Christvesper mit Krippen-
spiel
Pfarrer Hantsch

17.30 Uhr
Christvesper  
Pfarrer Hantsch

25. Dezember
1. Weihnachtstag

26. Dezember
2. Weihnachtstag

29. Dezember
1. Sonntag nach dem 
Christfest

10.00 Uhr
Abendmahlsgottesdienst 
Pfarrerin Arnold

31. Dezember
Silvester

18.00 Uhr
Abendmahlsgottesdienst
Pfarrerin Arnold

Gottesdienste Dezember

4

Striesen

Versöhnungskirche

Tolkewitz

Bethlehemkirche

9.30 Uhr
Familiengottesdienst 
mit Taufgedenken
Pfarrer Hantsch 
Kirchencafé

10.00 Uhr
Predigtgottesdienst
mit KurrendeKids
Pfarrer Hasse
Kirchencafé

9.30 Uhr
Kantatengottesdienst        
Pfarrer Hasse

17.00 Uhr
Musikalische Vesper im 
Advent

9.30 Uhr
Abendmahlsgottesdienst
Pfarrer Hantsch

17.00 Uhr
Adventskonzert

9.00 Uhr
Abendmahlsgottesdienst
zum Kirchweihfest
Pfarrerin Arnold

17.00 Uhr 
Gottesdienst 
mit Jugendchor & Band
Pfarrerin Arnold

9.00 Uhr
Predigtgottesdienst
Prädikantin Friebel

10.30 Uhr
Krippenspiel der Kurrende
^G���C�{
�C#%_
Pfarrerin Arnold

15.00 Uhr
Christvesper mit Krippen-
spiel der Kurrende
Pfarrerin Arnold

16.30 Uhr
Christvesper mit Weih-
nachtsspiel der EJUBLA
Herr Wilczek

18.00 Uhr
Christvesper   
Pfarrerin Arnold

11.00 Uhr
Krippenspiel der Kurrende-
�!*)�^G���C�{
�C#%_

15.00 Uhr
Christvesper mit Krippen-
spiel der Kurrende-Kids
Pfarrer Hasse

17.00 Uhr
Christvesper
Pfarrer Hasse

10.00 Uhr 
Abendmahlsgottesdienst
Pfarrer Hantsch

10.00 Uhr 
Abendmahlsgottesdienst
Pfarrer Hasse

17.00 Uhr
Silvesterkonzert
(siehe Seite 14)

16.00 Uhr
Abendmahlsgottesdienst
Pfarrerin Arnold

Gottesdienste Dezember
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Es wird ein Kindergottesdienst angeboten.



Monatsspruch 
Januar

Gott ist treu.

1. Korinther 1, 9

Blasewitz

Heilig-Geist-Kirche

1. Januar
Neujahrstag

16.00 Uhr
Abendmahlsgottesdienst
Pfarrer Hantsch

4. Januar

5. Januar
2. Sonntag nach dem 
Christfest

10.00 Uhr
Predigtgottesdienst
Prädikant Herrmann

12. Januar
1. Sonntag nach Epiphanias

10.30 Uhr
Abendmahlsgottesdienst
Pfarrerin Arnold

19. Januar
2. Sonntag nach Epiphanias

10.30 Uhr
Predigtgottesdienst
Pfarrer Hasse

26. Januar
3. Sonntag nach Epiphanias

10.30 Uhr
Abendmahlsgottesdienst
Erstabendmahl für Kinder
Pfarrerin Arnold
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Gottesdienste Januar

Taizé-Gebet: 19. Januar
„In der Dunkelheit erwarten wir ein 
Licht. Wir warten, dass Gott 
zu uns spricht. Wir warten, so 
kommt Gott uns nah. Sein Wort 
wirkt Leben, er ist für uns da.“ 
Mit Liedern, Kerzen und Stille wollen 
wir eine ganz besondere Atmosphäre 
)Q
��"#(��CV�"�)'"#�6�!=���"$"'�!V�#"C-
en Jahr laden wir ganz herzlich am 19. Januar, 20.00 
Uhr in die Heilig-Geist-Kirche ein.

Ökumenische Seniorenhilfe Dresden e.V.
www.seniorenhilfe-dresden.de 
Sozialstation, Pohlandstraße 35 
�|C)8!Q
"����#;"#O�"%"������������� Tel. 310 5441
6�%")O�"%"�����#$8{'
)'�(���������6"8(����������

Begegnungsstätte, Wittenberger Str. 83:           6"8(���������

Bibel-Gesprächskreis der Landes-
kirchlichen Gemeinschaft

In die Große Sakristei der Versöh-
nungskirche lädt Sie wieder herzlich 
die Landeskirchliche Gemeinschaft 
"!#(��#�*"��y"%"8�}#*"'��#��"*"V�
2. und 4. Dienstag des Monats um 
19.30 Uhr der Bibelgesprächskreis statt. 
Die nächsten Termine:   
10. Dezember und 28. Januar.

Striesen

Versöhnungskirche

Tolkewitz

Bethlehemkirche

19.00 Uhr
Gospelgottesdienst

9.30 Uhr
Taufgedenkgottesdienst
mit Bilderpredigt
Pfarrer Hasse

9.30 Uhr
Abendmahlsgottesdienst
Pfarrer Hantsch

9.00 Uhr
Predigtgottesdienst
Pfarrerin Arnold

9.30 Uhr
Predigtgottesdienst
Pfarrerin Arnold

9.00 Uhr
Abendmahlsgottesdienst
Pfarrer Hasse

9.30 Uhr
Abendmahlsgottesdienst
OLKR i.R. Dr. Meis

9.00 Uhr
Predigtgottesdienst
Pfarrer Hantsch

Gottesdienste Januar
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Es wird ein Kindergottesdienst angeboten.

Aktion „Brot für die Welt“: Hunger nach Gerech-
tigkeit
Isaya Mwita aus 
Tansania hat ei-
ne Spardose. Sie 
zeigt ihm: Wir 
können selbst für 
uns sorgen. Lan-
ge Zeit hat seine 
Familie gehun-
gert. Dann kamen 
Leute vom Moga-
biri Farm Exten-
sion Centre (Part-
ner von „Brot 
für die Welt“) in 
Isayas Dorf. Sie 
schauten sich an, wie die Felder bebaut wurden, und mach-
ten Vorschläge zur Verbesserung. Das Wunder, das geschah, 
hat die Form von Reis, Avocado, Auberginen, Okra, Papri-
ka, Passionsfrüchten, Chinakohl, Papaya, Kohl, Tomaten 
und Bananen. Drei Mal können die fünf Kinder und ihre El-
tern jetzt am Tag essen. Oft wächst auf den Feldern von Isa-
ya mehr als genug. Dann geht er auf den Markt und verkauft 
sein Gemüse. So füllt sich die kleine Holzspardose.
��C#%"��#�Q
��"�"Q
'!%;"!'��8�C'"'�*�)���''��*"����(��;'!-
on „Brot für die Welt“. Wir werden uns daran im Advent be-
teiligen. Unterstützen Sie die Aktion mit Ihrer Spende und 
Ihrem Gebet! Spendentüten liegen in unseren Kirchen aus. 
Gern leiten wir Ihre Spende an „Brot für die Welt“ weiter.



Regelmäßige Veranstaltungen
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* gefördert durch die
Landeshauptstadt Dresden

Blasewitz

Heilig-Geist-Kirche

Kirchenmusik

Heilig-Geist-Spatzen 3-6 J.
dienstags 15.15-15.45 Uhr

Chor Nordische Vokalmusik
montags 19.00 - 21.00 Uhr

Kinder-Flötenkreis*
?�"!'�%)���(���	
�
Gruppen-Flötenunterricht 
nach Vereinbarung (D. Küttler)
Vokalensemble Dresden-Ost 
Proben nach Vereinbarung 
(D. Küttler)

Gospelchor „gospel con brio“
dienstags 20.00 Uhr
19.30 Uhr Stimmgruppenprobe

Kinderkreise

Junge Gemeinde JG* mittwochs 19.00 Uhr
im Gemeindehaus

Frauengruppen

Frauensalon
'�!�'�)!Q
�#�Q
�G"�"!#$��C#%�
6"8(����������

Seniorengruppen
�	�
��	����		��mittwochs 
04. + 18.12. / 08. + 22.01.
14.30 Uhr im Gemeindehaus

Bibelkreise

Verschiedenes

Taizé-Gebet
Sonntag 19.01.
20.00 Uhr in der Kirche
Bibel im Gespräch
dienstags 17.12. + 28.01.
14.30 Uhr, Ökumen. Senioren-
hilfe, Wittenberger Str. 83
Männermorgengebet
mittwochs 7.00 Uhr, in der 
Kirche, anschl. Frühstück 
(nicht in den Schulferien)

Regelmäßige Veranstaltungen
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Striesen

Versöhnungskirche

Tolkewitz

Bethlehemkirche

Kurrende*     mittwochs
�C��"#*"��������(�����(���	
�
                            donnerstags
Vorkurrende    15.30 Uhr
�C��"#*"��������(�����(���	
�

Kleine Kurrende 3-6 Jahre
*�##"�)'�%)���(���	
�

KurrendeKids* ab 1. Klasse
V!''<�Q
)���(���	
�

Jugendchor*
donnerstags 17.45 - 19.00 Uhr
Kantorei
donnerstags 19.30 Uhr
Kinder-Flötenkreis*
dienstags 17.30 - 18.15 Uhr



��	����	���	
�
dienstags 17.00 Uhr

Erwachsenen-Flötenkreis
dienstags 18.30 - 19.30 Uhr

Kinder-/Jugend-Flötenkreis* 
donnerstags 17.30 Uhr

Kinder-Streicherkreis*
14-täg. mittwochs 18 - 19.00 Uhr

Instrumentalkreis 
freitags 18.30 Uhr
06. + 20.12. / 10. + 24.01.

Jungbläser
montags 17.30 - 18.15 Uhr
Posaunenchor
montags 19.30 Uhr
Ephorale Seniorenkantorei
mittwochs 10.00 - 11.30 Uhr

Vater-Mutter-Kind-Kreis
0-3 Jahre
donnerstags 9.00 - 10.30Uhr
Christenlehre
montags:   �(��(������(��8�))"
dienstags: 1.+2./3.+4. Klasse
mittwochs:          3.+4. Klasse

Christenlehre
siehe oben unter KurrendeKids

����	���	�    donnerstags 
05.12. Weihnachtssterne
16.01. freies Weben
10.00 Uhr, Große Sakristei
Mütterkreis  dienstags 
03.12. Adventsfeier
07.01. Jahreslosung
20.00 Uhr, Pfarrhaus
Monatsrunde „60 plus“
Mittwoch 08.01.  
14.30 Uhr im Lutherzimmer

Seniorenkreis
mittwochs 18.12. + 22.01.
14.30 Uhr im Gemeindehaus
Bibelseminar
montags 02.12. + 13.01.
19.30 Uhr im Gemeindehaus

Diakoniekreis
Montag 27.01.
18.15 Uhr, Große Sakristei 

Besuchskreis
Dienstag 17.12.
18.00 Uhr im Gemeindehaus

Besuchskreis
Montag 27.01.
17.00 Uhr, Große Sakristei

Hauskreis I
donnerstags, 20.00 Uhr
��#'�;'�{$"��6"8(�����������

Hauskreis II 
mit Herrn Breithaupt
Kontakt über Tel. 310 75 41

Tanzkreis  
03.01. +  24.01. 
19.00 Uhr im Gemeindesaal
(im Dezember ist Tanzpause)



Kinderseite
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Liebe Kinder, irgenwo auf dieser Seite hat sich wieder 
unser Kirchenmäuschen versteckt. Findet ihr es? 
Ein gesegnetes und frohes Weihnachtsfest - Euer Stefan

Weihrauch und Myrrhe
Zu Weihnachten hören wir die Geschichte von der Ge-
burt Jesu - und davon, wie dem neugeborenen Kind Ge-
schenke gebracht wurden: Gold, Weihrauch und Myrrhe. 
Gold kennt ihr, aber was sind Weihrauch und Myrrhe?

Weihrauch und Myrrhe sind Harze von Bäumen, die in 
der Wüste wachsen. Sie kommen mit Hitze und Trocken-
heit gut zurecht.

WEIHRAUCH:
Schon bei den alten 
Ägyptern vor 3000 
Jahren wurde Weih-
rauch bei besonderen 
Ritualen im Tempel benutzt. 
Auch heute noch spielt Weih-
rauch bei feierlichen Anlässen 
eine wichtige Rolle - zum Beispiel 
in der katholischen Messe. Um den 
starken Duft zu erzeugen, zündet man die kleinen gelben 
Stückchen des Weihrauchharzes an. Um das Harz zu 
gewinnen, ritzt man die Rinde an und lässt das Harz her-
auslaufen und an der Sonne trocknen. Nach drei Wochen 
kann man das getrocknete Harz vom Baumstamm kratzen. 
Weihrauch wird zum Beispiel in dem Land Oman in Süd-
Arabien und in Somalia in Afrika geerntet. 

MYRRHE war zur Zeit Jesu das wertvollste und belieb-
teste Harz. Die Menschen benutzten es als Räuchermit-
tel, aber auch als Parfüm und als Heilmittel, denn es wirkt 
gegen Entzündungen. Myrrhebäume sind nicht höher als 

drei Meter, tragen kleine Blätter und 
Dornen. In Süd-Arabien, Äthiopien 
und Somalia wird Myrrhe geerntet. 

WARUM WAREN SIE SO WERTVOLL?
Weihrauch und Myrrhe waren sehr wertvolle Geschenke, 
weil die Ernte sehr aufwändig und zeitraubend ist. Außer-
dem musste das Harz über weite Strecken transportiert 
werden. Zwischen Somalia oder dem Oman, wo das Harz 
geerntet wurde, und dem Heimatland Jesu, Palästina, la-
gen große Wüstenlandschaften. Händler waren viele Tage 
unterwegs, um die Ernte nach Norden zu bringen.

Termine im Dezember
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Herzliche Einladung nach 
Striesen und Blasewitz. Fami-
8!"#���#"#�!
�"��|C)"��C#*�
Höfe und laden Mitbürger ein 
zum nachbarschaftlichen und 
adventlichen Beisammensein 
mit Musik, Glühwein, Gebäck, 
Geschichten, Basteleien ... Betei-
ligt sind auch Kirchgemeinden 
in unserer Nachbarschaft, das 
Bibelhaus und die Ökumenische Seniorenhilfe Dresden. 
Genauere Informationen zu den adressierten Kalenderter-
minen entnehmen Sie bitte den gelben Aushängen in den 
Schaukästen unserer Kirchgemeinde sowie im Internet: 
www.kirchgemeinde-dresden-blasewitz.de.

Büchertisch am 1. Advent: 30. November + 1. Dez.
Am Samstag zum Adventsliedersingen und am 
&�##'�%�#�Q
�*"V���''")*!"#)'�}#*"'�!#�*"��G"�)�
-
nungskirche wieder der Büchertisch statt. Neben den 
Losungen 2020 und christlicher Literatur werden 
Karten, Adventskalender, Kinder- und Jugendbücher, 
Romane und vieles mehr angeboten. Bitte kaufen und 
spenden Sie reichlich, denn 10% des Verkaufserlöses 
werden der Kirchgemeinde zugute kommen.

6. Blasewitzer Plätzchenmarkt: 1. Dezember
Auch in diesem Jahr wird wieder zum Plätzchen-
markt in der Brauthalle der Heilig-Geist-Kirche 
eingeladen. Gebäck kann in den Tagen zuvor bei Ge-

meindeveranstaltungen oder im Pfarramt abgegeben 
oder direkt zum Plätzchenmarkt mitgebracht wer-
*"#(�F!��
��"#��C?��!"8"��"!H!%"�
|Q;"��##"#(��CV�
>��$!"�"#�!)'�*�)�>8|'=Q
"#Q�?��%"��#"'���CH"�*"V�
gibt es wieder einen Basteltisch für Kinder. Beginn: 
15.00 Uhr.
Zum Abschluss erklingt um 17.00 Uhr eine Advents-
musik mit dem Ensemble „Vorsicht Seriös“. Das 

Männervokalensemble besteht aus sieben ehemali-
gen Sängern des Knabenchores Dresden sowie des 
Dresdner Kreuzchores und widmet sich „seriöser“ 
Chormusik, bei der Humor nicht ausgeschlossen ist.
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Miteinander feiern im Advent für Seniorinnen und 
Senioren: 4. Dezember

Wie jedes Jahr laden 
wir Sie als Kirchge-
meinde und Ökume-
nische Seniorenhilfe 
zum Beisammensein 
im Advent ein. Wir 
'�"�"#�C#)��V��!''-
woch, 4. Dezember, 
��#���(���$!)���(���
Uhr im Großen Saal 
des Gemeindehauses 
an der Versöhnungs-
kirche. Wir werden 
an adventlich ge-
schmückten Tischen 
���""�C#*��CQ
"#�
genießen, gemein-
sam vertraute Lieder singen und Verschiedenes zum 
6
"V����"!#"����#C#%���V"!#"�X�"C*"��
��"#(�
Gern können Sie unseren Fahrdienst in Anspruch 
nehmen. Bitte melden Sie sich dazu im Pfarramt 
(Tel. 3100041) oder im Büro der Senioren-Begeg-
#C#%))'|''"�^6"8(��������_(
Ihr Diakoniekreis an der Versöhnungskirche.

y"V$��#*'���#�y!�#�^���������_��
&!V"�#�C#*�*�)��")C);!#*������

Kantatengottesdienst: 8. Dezember
Am Zweiten Advent laden wir zu einem Kantaten-
gottesdienst in die Versöhnungskirche ein. Erklingen 
wird die Kantate " Schwingt freudig euch empor" 
^
FG���_���#���
�##�&"$�)'!�#�
�Q
(��"$"#�*"#�
Solisten Christiane Gebhardt (Sopran), Barbara Leo 
^�8'_���8"Y�#*"��&Q
��'�^6"#��_�C#*��C�'���Q
V�##�
(Bass) musizieren die Kantorei und das Kammer-
orchester der Versöhnungskirche unter der Leitung 
von Kantorin Leidenberger. Beginn: 9.30 Uhr.

Adventsmusik zum Zuhören und Mitsingen: 
8. Dezember

Mit dem Motto „Gelobet 
sei, der da kommt“ wird 
zu einem vielseitigen Pro-
gramm mit Vokal- und 
Instrumentalmusik zum 
Advent in die Bethle-
hemkirche eingeladen, 
dargeboten vom Vokalen-
semble Dresden-Ost und 
vom Advents-Projektchor 
Tolkewitz. Es erklingen 
auch vorweihnachtliche 
Lieder zum Mitsingen. 
Adventliche Texte werden 
von Pfarrer Hasse vorge-
tragen. Leitung: Kantor 
Detlev Küttler. Beginn: 
17.00 Uhr, Eintritt frei.

Adventsblasen am Schillerplatz: 14. Dezember
Das traditionelle Adventsblasen vor dem Dritten Advent 
}#*"'�^)"!'������=CV���(���8�_�<!"*"��!V�&Q
!88"�%��'"#�
statt. Die Leitung hat Sebastian Lange. Beginn: 11.00 Uhr.

Termine im Dezember
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Adventskonzert des Posaunenchores: 15. Dezember
Der Höhepunkt im Jubiläumsjahr des Posaunen-
chores (100 Jahre!) ist das Adventskonzert am Drit-
ten Advent in der Versöhnungskirche, zu dem wir 
sehr herzlich einladen. Seit Monaten bereiten sich die 

Bläserinnen und Bläser auf dieses besondere Kon-
zert vor. Neben altbekannten Kompositionen zur Ad-
ventszeit wie " Machet die Tore weit" von Andre-
as Hammerschmidt oder der doppelchörigen Bear-
beitung zu "Nun komm der Heiden Heiland“ von Sa-
muel Scheidt betreten wir auch Neuland und musi-
zieren moderne Bearbeitungen zu altbekannten Lie-
*"�#(��"����
"OC#;'�!)'�*!"�	��C�{
�C#%�*"����==-
partita zu " Wie soll ich dich empfangen" von Friede-
mann Wutzler, der dieses Stück anlässlich des Jubilä-
ums unseres Posaunenchores schrieb. 
An dieser Stelle danken wir ganz herzlich dem För-
derverein für Kirchenmusik, der dieses Auftragswerk 
}#�#=!"�'(���))"#�&!"�)!Q
�
"�=8!Q
�"!#8�*"#�=C�*!"-
sem Konzert! 
Leitung: Kantorin Margret Leidenberger. Beginn: 
17.00 Uhr. Der Eintritt ist frei, Spende erbeten.

Weihnachtliches Klavierkonzert: 20. Dezember
Der Förderverein der Versöhnungskirche lädt zu 
einem weihnachtlichen Klavierkonzert mit Leonid 
Egorov in den Saal der Versöhnungskirche ein. Der 
Moskauer Pianist ist Preisträger internationaler 
Wettbewerbe und konzertiert in großen Konzertsälen 
der Welt. Seine Improvisationen bieten einen span-
nenden Höreindruck im klassisch-romantischen Stil. 
Der Künstler wird uns ein vielfältiges Programm mit 
Werken von Chopin, Schubert, Beethoven, Rachma-

ninow, Tschaikowski sowie eigene Improvisationen 
zu Gehör bringen. Beginn des Konzertes: 19.00 Uhr. 
&O"#*"#"VO?"
8C#%�?{��*"#�
")CQ
�*")�
"#"}=;�#-
zertes, dessen Erlös der Versöhnungskirche zukom-
men soll: Spende ab 10 €.
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Dienstag, 31. Dezember 17.00 Uhr 
Versöhnungskirche

Silvesterkonzert
 

Claudio Monteverdi
Vespro della Beata Vergine

Marienvesper
 

Isabel Schicketanz, Heidi Maria Taubert, Sopran
6�$!�)��|'
%"����8"Y�#*"��
!)Q
����6"#��
Felix Schwandtke, Martin Schicketanz, Bass

Instrumenta Musica
Kammerchor der Versöhnungskirche

Leitung: Margret Leidenberger
 

Karten zu 20 € / ermäßigt 18 €
im Pfarramt und an den bekannten Vorverkaufsstellen

Weihnachtliche Hausmusik im Gottesdienst: 25. 
Dezember

Einfach Instrument mitbringen 
und mitspielen! Im Gottesdienst 
in der Bethlehemkirche erklingen 
am Ersten Weihnachtsfeiertag 
weihnachtliche Sätze zum Ad-
hoc-Musizieren in variabler Be-
setzung. Anspielprobe 9.00 Uhr 
auf der Orgelempore. Alle Inst-
rumente sind willkommen. (Wer 
ein transponierendes Instru-
ment spielt, sollte vorher Kantor 
Detlev Küttler Bescheid geben, 
damit Noten in der passenden Tonart bereit liegen. 
Noten kann man auf Wunsch auch schon vorher 
bekommen.) Für Kinder liegen im Gemeindehaus 
weihnachtliche Bastelangebote, Malzeug und Bücher 
bereit. Dorthin wird der Gottesdienst auch übertra-
gen. Beginn des Gottesdienstes: 10.00 Uhr.

Neujahrskonzert: 1. Januar
Am Neujahrstag wird zu einem Konzert mit Ute und 
Andreas Zöllner eingeladen, das unter dem Motto 
steht: "‘Grundlos vergnügt‘ und andere Gesänge über 
des Lebens unendliche Kreise": Lieder, Chansons, 

Weltmusik. Mit eigenen Liedern, Vertonungen von 
Mascha Kaléko und Chansons von Zaz, Joe Cocker, 
Hannes Wader, Wenzel, Rio Reiser und traditionel-
len Gesängen umkreisen Ute und Andreas Zöllner 

Termine im Januar 
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'(�)�%	��	���������	�<
%=���>��?	�������@������
für Ecuador: 4. Januar

Eingeladen wird zu einem Gottesdienst in der 
Bethlehemkirche mit Gospels und internationalen 
Weihnachtsliedern. 

Dabei werden Spenden gesammelt für das Projekt 
Chaka Wasi in Pujili (Ecuador). Beginn: 19.00 Uhr.

Bilderpredigt: 5. Januar
Das Neue Testa-
ment beginnt mit 
dem Stammbaum 
Jesu, mit dem be-
zeugt wird, dass Je-
sus von König David 
abstammt, dessen Va-
ter Isai („Jesse“) hier 
auch genannt wird 
(Matthäus 1, 1-17). 
Von dem Propheten 
Jesaja wurde geweis-
sagt, dass der Messi-
as „aus dem Stamm 
Isais“ hervorgehen 
werde als „ein Zei-
chen für die Völker“ 
(Jesaja 11, 1. 10). In 
der christlichen Kunst 
gibt es viele Dar-
stellungen, die den 
Stammbaum Jesu als 
Lebensbaum zeigen. 
Zu den Schätzen im 
Grünen Gewölbe ge-
hört die abgebildete 
Miniatur des Stamm-
baumes Jesu, die eine Besonderheit aufweist: Zwi-
schen dem Blattwerk ragen sechs Blütenstengel her-
������#�*"#"#���!})Q
=|
#"�
|#%"#(��CQ
�
!#'"��*"��
thronenden Maria mit dem Jesuskind ist ein großer 
��!})Q
=�
#�=C�)"
"#(�F�)�")�V!'�*"#���!})Q
=|
-
nen auf sich hat, wird in der weihnachtlichen Bilder-
predigt von Pfarrer Dr. Hasse erklärt. Versöhnungs-
kirche, Beginn: 9.30 Uhr.

die Gipfel und Abgründe des Lebens. Dabei entde-
cken sie Schönheit, stellen Fragen und spüren dem 
grenzenlosen Wunder des Lebens und der Liebe nach 
��V!'��")�#%���!'���"��	;C8"8"��X8�'"���8�Q;"#)O!"8��
Harmonika und keltischer Harfe. Gemeindehaus 
Sebastian-Bach-Str. 13, Beginn: 19.30 Uhr, Einlass: 
18.30 Uhr. Eintritt frei, Spende erbeten.

Stammbaum Christi, sogenannter 
„Natternbaum“, um 1500.

© Grünes Gewölbe, Staatliche Kunst-
sammlungen Dresden.

X�'�%��}"��>�C8��CQ
"8(
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Q	�	X�����	����"Y��[�����
Haben Sie Lust auf ein höchst abwechlungsreiches 

"#"}=;�#="�'¡���##�;�VV"#�&!"��V���(���#C���=C�
uns in die Heilig-Geist-Kirche. Das Schulorchester 
der Christlichen Schule Dresden und der gemischte 
Chor des Sant Angela Franziskaner Gymnasiums aus 
Budapest laden Sie ganz herzlich ein. Der befreun-
dete Chor, der u.a. schon nach Israel, in die Ukraine 
und in die Türkei reisen konnte, führt Werke unga-
rischer Komponisten, so von Liszt und Kodály, auf. 
��)�����!'%8!"*"��CV?�))"#*"���Q
")'"��O�|)"#'!"�'�
Werke u.a. von Bach, Strauß und Grieg. 
�!"��!##�
V"#�*")�
"#"}=;�#="�')��!"H"#�!#�*!"�

Intensivierung des Schüleraustausches und in die 
�#)Q
��C#%���#�<"!'"�"#���Q
")'"�!#)'�CV"#'"#(�
Beginn: 18.30 Uhr. Eintritt frei, Spende erbeten.

F!#)'�#��C
C8!�^¢����_��6
"��#%"8��?�>"�Q"(�����(��"V"#'(��"���#%"8�
steht vor dem Eingang der Christlichen Schule Dresden-Zschachwitz.

Swing-Tanz-Abend: 17. Januar
Nach dem grandiosen Erfolg im vergangenen Jahr 
}#*"'�!V����H"#�&��8�*"��G"�)�
#C#%);!�Q
"�"�#"C'�
ein Swing-Tanz-Abend mit Live-Musik statt. 

Den nötigen Schwung dafür bringt das New Town 
Swing Orchestra in klassischer Big-Band-Besetzung, 
das sich vor allem den Klassikern der 30er/40er Jah-
re verschrieben hat. Nach einer kurzen Einleitung in 
die Swingtanzschritte mit den Dresden Hepcats kann 
jeder den Abend bei Tanz und guter Musik genießen. 
Wer eine Pause braucht, kann sich bei Schmalzbrot, 
Brezeln und guten „Drinks“ stärken. Die Junge Ge-
meinde wird die Cocktails mixen. 
Einlass: 19.30 Uhr, Beginn: 20.00 Uhr. Eintrittskar-
'"#�=CV�>�"!)���#����£�;�##"#�!V�>?����V'�C#*��#�
der Abendkasse erworben werden. Ein Teil der Ein-
nahmen kommt dem Projekt „Besser hören und se-
hen“ in unserer Kirchgemeinde zugute.

Termine im Januar
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Buchvorstellung mit Peter Meis: 28. Januar
Dr. Peter Meis wird sein jüngst erschienenes Buch 
vorstellen: „Unterwegs zu unserer Vergangenheit. 
Ein Nach-Lesebuch“.
Solange wir unterwegs 
sind, gehen wir unserer 
Vergangenheit entgegen. 
Nur von ihr kann man 
erzählen. Der Autor tut 
das nicht im Stil einer 

!�%��}"��*"���"!'%"-
schichte, sondern mit 
einer Textsammlung, die 
unterschiedliche Themen 
und Textformen vereint. 
Persönliche, dienstliche 
und zeitgeschichtliche 
Erfahrungen haben in 
Tagebuchblättern, Aphorismen, Reden oder essay-
istischen Texten ihren Niederschlag gefunden. Auf 
diese Weise ist eine Art Lesebuch entstanden, das 
�#�"%'��C#)"�"��"�"!%"#"��"!'="C%"#)Q
�?'�=C��"�";-
tieren.
Dr. Peter Meis, 1953 geboren, war nach dem Theolo-
giestudium in Leipzig Pfarrer in der Oberlausitz und 
Stadtjugendpfarrer in Dresden. 
Als Professor und Rektor hat er 
die Fachhochschule für Religi-
onspädagogik und Gemeinde-
diakonie in Moritzburg geleitet, 
war dann Superintendent an der 
Kreuzkirche zu Dresden, seit 2011 
Oberlandeskirchenrat für theo-
logische Grundsatzfragen und 
Stellvertreter des Landesbischofs.
�!"�
CQ
���)'"88C#%�}#*"'�!V��"V"!#*"
�C)�
Sebastian-Bach-Str. 13 statt; Beginn: 19.30 Uhr. Die 
Lesung wird musikalisch begleitet von Franca Volke 
(Flöte solo). 
�V��#)Q
8C))�;�##�*�)�
CQ
�"�<��$"#�<"�*"#���
gern auch mit einer Signatur des Autors. Es ist im 
November 2019 im Buchhandel erschienen; ISBN: 
978-3-95544-133-3; Preis: 13,50 €.

„Vitus“ im Kirchenkino: 30. Januar
In der Reihe Kirchenkino wird der in der Schweiz 
%"*�"
'"�X!8V��G!'C)��^����_�%"="!%'��*"��*!"��"-

schichte eines Wunderkindes erzählt. Vitus spielt 
schon als Kleinkind wunderbar Klavier und liest den 
Brockhaus. Die Eltern träumen davon, ihn zu einem 
berühmten Pianisten zu machen. Doch Vitus zieht es 
lieber zu seinem Großvater (Bruno Ganz), mit dem er 
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seine Träume vom Fliegen teilt. Der mehrfach preis-
gekrönte Film besticht neben exzellentem schauspie-
lerischen Format auch durch seine Filmmusik, in 
der von Mozart, Ravel, Liszt und Schumann bis zur 
„Orientalischen Phantasie“ von Balakirew alles dabei 
ist, was solistisch auf dem Klavier möglich ist. Die 
Rolle des 12-jährigen Vitus wird von dem 15-jährigen 
Theo Gheorghiu gespielt, der selbst ein Wunderkind 
ist und seine Pianistenkarriere im Alter von fünf 
Jahren begann. Eine Szene wurde für den Film live 
bei einem Konzert in der Zürcher Tonhalle aufge-
nommen. 
Gemeindehaus an der Bethlehemkirche, Beginn: 
19.00 Uhr. Eintritt frei.

Ökumenische Bibelwoche 2020: 2.-9. Februar
Eingeladen wird zur Ökumenischen Bibelwoche, die von 
Pfarrerinnen und Pfarrern der evangelisch-methodisti-
schen, römisch-katholischen und evangelisch-lutherischen 

Kirche gemeinsam 
gestaltet wird. 
Im Mittelpunkt 
steht ein Buch des 
Alten Testaments: 
das 5. Buch Mose 
(Deuteronomi-
um). Dieses Buch 
thematisiert das 
Gesetz Gottes, die 
Geschichte des 
jüdischen Volkes 
und die Bezie-
hungen zwischen 
Gott und Mensch. 
Im Gespräch wird 
sich herausstellen, 
in welcher Wei-
se uns die alten 
Texte Antworten 
geben auch auf 
Fragen, die uns 
heute bewegen.

�C�*"#��$"#*"#�*"��
!$"8<�Q
"�^�(��(�X"$�C��_�<!�*�!#�*!"�
Evangelisch-Methodistische Zionskirche, Augsburger Str. 
59, eingeladen; Beginn ist jeweils 19.30 Uhr.

Texte und Programm:
3. Februar: Dtn 5,1-22 (Ich bin dein Gott)  
                         Pastorin Petzold.
4. Februar: �'#������¤���������^6�"C"�=C���''_�
                         Pfarrer Tammer.
5. Februar: Dtn 8 (Dankbarkeit)  
                         Pfarrer Hasse.
6. Februar: Dtn 10,17-19; 15,1-15 (Mitmenschlichkeit) 
                         Pfarrer Hantsch.

An den Sonntagen zum Beginn und zum Abschluss der Bi-
belwoche werden in den Predigten der Gottesdienste in der 
Versöhnungskirche weitere Texte behandelt:
2. Februar: Dtn 31,1-13; 34,1-12 (Gott zieht voran)  
                         Pfarrerin Arnold.
9. Februar: Dtn 30 (Wähle das Leben)  
                         Pfarrer Hasse.

���8����H�^���������_����)"�C#*�*!"��"
#�
Gebote, 1909, Reliefplatte aus Bronze an der 

Kanzel der Versöhnungskirche
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„Salva la creatión!“ Kinderbibeltage*: 
19.-23. Februar
Jeder sieht die Welt mit anderen Augen an: als Heimatpla-
net, als einen Stern mitten im Universum, als Lebensraum, 

als Wunderwerk, als Quelle und Lebensgrundlage, als Ab-
lage für das, was wir nicht mehr brauchen, oder als Mutter 
Erde. „Salva la creatión! – die Welt gehört uns allen“ ist das 
Thema der nächsten Kinderbibeltage, in denen wir uns die-
ser Einen Welt auf kreative, bewundernswerte, nützliche, 
nachdenkliche und fröhliche Art nähern.
�C�*"#��!#*"�$!$"8'�%"#�)!#*��!#*"��*"���(��(��8�))"�"!#%"-
8�*"#(�&!"�}#*"#�!#�*"��=<"!'"#�F!#'"�?"�!"#<�Q
"�!#�*"#�
Räumen an der Versöhnungskirche und der ökumenischen 
Kooperationspartner statt. Anmeldungen sind ab dem 20. 
Januar 2020 mit dem dafür vorbereiteten Anmeldebogen 
in unserem Pfarramt (Sebastian-Bach-Straße 13) möglich. 
Die Zahl der Plätze ist begrenzt.
Sie haben selbst Lust, „Welt-Bewegendes“ zu leisten? Dann 
beteiligen Sie sich doch an den Kinderbibeltagen: z.B. nach-
mittags mit den Kindern zu basteln oder ein Spielangebot 
zu betreuen, tagsüber im Küchenteam mitzuhelfen oder 
andere Aufgaben zu übernehmen. Nähere Informationen 
dazu gibt es bei Stephan Wilczek.
*Gefördert durch die Landeshauptstadt Dresden.

Kalender zur Sammlung des Blasewitzer Architekten 
und Ortschronisten Karl Emil Scherz (1860-1945)
Der Kalender stellt 
den Blasewitzer 
Architekten Karl 
Emil Scherz vor, 
nach dessen Plänen 
die Heilig-Geist-
Kirche (1893) und 
das Blasewitzer 
Gemeindehaus 
(1912) erbaut wur-
den. Seine »Ortsge-
schichtliche Samm-
lung Blasewitz und 
Umgegend« besteht 
aus Kunstwerken, 
Texten, Dokumen-
ten und Objekten, 
die die Blasewitzer Geschichte, die Wandlung des Dorfes 
zum Villenvorort Dresdens und das eigene architektonische 
Werk lebendig werden lassen. Mit zahlreichen Villen, den 
Wohn- und Geschäftshäusern am Schiller- und Körnerplatz 
sowie Schulen und Kirchen auch in Dresden hatte Scherz 
einen erheblichen Anteil an der Gestaltung von Blasewitz 



Forum Gemeinde

20

und Umgebung. In hoher Qualität entwarf er die Bauwerke 
bis hin zu anspruchsvollen Details und Interieurs und schuf 
in Zusammenarbeit mit Bildhauern, Dekorationsmalern 
und Kunstschmieden Gesamtkunstwerke.
�!'�*"V���V���#*")�V'�?{���"#;V�8O�"%"�&�Q
"#�
"�-
ausgegebenen Kalender (54 x 45 cm, 28 Seiten mit 58 Abb.) 
<"�*"#��C)%"<|
8'"��"!Q
#C#%"#��X�'�%��}"#���C#)'<"�;"�
und Objekte aus der Sammlung des Blasewitzer Architek-
ten präsentiert. 
Der Kalender kann im Buchhandel und beim Sandstein-
Verlag Dresden zum Preis von 25 € erworben werden.

Kurs in der ÖSH: Gedächtnistraining
Seit November gibt es im Begegnungs- und Beratungszen-
trum der Ökumenischen Seniorenhilfe einen neuen Kurs 
für Ganzheitliches Gedächtnistraining. In den einzelnen 

Veranstaltungen werden 
Übungen rund um die 
Trainingsziele des Bun-
desverbands für Gedächt-
nistraining ausgeführt. 
Mit Denk-, Bewegungs- 
und Entspannungseinhei-
ten wird das Gedächtnis 
}'�C#*��"Y!$"8�%"
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Von 10.00 bis 11.00 Uhr 
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berger Str. 83 statt. Bei Interesse melden Sie sich bitte bei 
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Rückblick: Wahlforum am 21. August 2019
„Kirche ist nicht dazu da, Politik zu machen, sondern Po-
8!'!;�V�%8!Q
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Diese Herausforderung hatten wir als Kirchgemeinde wahr-
genommen und kurz vor den Landtagswahlen in Sachsen 
C#)"�"�6{�"#�%"��#"'��CV�V!'��88"#���#*!*�'!##"#�C#*�
Kandidaten des Wahlbezirks 44 Blasewitz ins Gespräch zu 

kommen. Fragen nach Konzepten der inneren Sicherheit, 
Bildung, Soziales und Kultur wurden ebenso diskutiert wie 
Fragen zum Thema Umweltschutz, Verkehr und Wirtschaft. 
Wir blicken auf einen erfüllten Abend zurück, der neue 
Aspekte ans Licht brachte und laut Aussagen einzelner Teil-
nehmerinnen die persönliche Wahlentscheidung förderte. 
Unser Dank gilt insbesondere dem Hauskreis um Fami-
lie Bodenstein für die Vorbereitung, Durchführung und 
Nachbereitung und ebenso Jan Witza, dem Referenten für 
gesellschaftspolitische Jugendbildung unserer Landeskir-
che, für die konstruktive Moderation des Abends. 
Der Kirchenvorstand
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Ein Rückblick auf die Chor -und Instrumentalwoche zur 
Vorbereitung eines Grußkonzertes der Landeskirchenmu-
siktage zum 70- jährigen Jubiläum der Hochschule für 
Kirchenmusik:
Sonntagmorgen 10 Uhr. Voller Vorfreude, Motivation und 
Energie warteten 42 junge Musikbegeisterte auf die Abfahrt 
nach Neu-Sammit/ Krakow am See in Mecklenburg. Zu 
diesem Zeitpunkt ahnte keiner, dass die Fahrt aufgrund 
eines Staus elf Stunden lang (anstatt sechs) dauern würde. 
Übermüdet kam die Gruppe um 21 Uhr in Neu-Sammit an. 
Die Proben mussten auf den nächsten Tag verlegt wer-
den. Aber neuer Tag, neues Glück: Am Morgen konnten 
alle das wunderschöne Schloss und den See im Tages-
licht bewundern. Frisch und munter konnten wir mit den 

Proben beginnen. Jeden Vor- und Nachmittag wurden die 
zu lernenden Stücke genau auseinander genommen und 
zwischendurch das Gelände zur Erholung genutzt. Ein paar 
Mutige trauten sich sogar ins Wasser. Den krönenden Ab-
)Q
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Warnemünde mit anschließendem Lagerfeuer am Strand 
dar. Wir hatten Glück, dass die Aktion trotz angesagtem 
Regen nicht ins Wasser gefallen ist!
Das Abschlusskonzert fand am 19. Oktober in der Luther-

kirche in Radebeul statt. Wir trafen uns am Nachmittag, 
um mit den Musikern gemeinsam zu proben. Nach drei 
Stunden war alles gut vorbereitet. Dank eines reichhaltigen 
Kuchenessens vor dem Konzert waren wir gestärkt und 
konnten unseren Eltern zeigen, was wir die Woche über 
geprobt hatten. Dem Feedback nach zu urteilen, hat es 
sowohl uns als auch den Zuhörern viel Freude bereitet. Wir 
danken Frau Leidenberger, Herrn KMD Weigert und Herrn 
Hartmann für die schöne Zeit und freuen uns auf weiteres 
Musizieren in der Kirche!

Camilla Müßiggang, Frederike & Rebecca Spandel
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Im Urlaub entdeckte ich vor der Kathedrale 
Madonna della Bruna in Matera (Kultur-
hauptstadt Europas 2019) einen „Nachbau“ 
der Kirche, der im Maßstab 1:22 aus 82.000 
Weizenähren gestaltet wurde. An dieser 
„Kornkirche“ haben acht Leute sieben Mo-
nate lang gearbeitet. Eine beeindruckende 
Leistung!
Im Gleichnis Jesu vom Sämann 
(Matthäus 13) wird das Wort Got-
tes dem Korn verglichen, das 
hundertfach Frucht bringen 
kann, wenn es auf fruchtba-
ren Boden fällt. Für das 
Wachstum der Kirche 
und unserer Gemeinde 
braucht es den Segen 
Gottes, dazu aber auch 
viele Hände, die ehren-
amtlich mitmachen und das Leben in unserer Gemeinde 
gestalten. Es gibt viel zu tun!

Auskünfte erteilen dazu die Mitarbeiterinnen im Pfarramt, 
die Pfarrer, Kantoren und Gemeindepädagogen.
Personeller Notstand herrscht vor allem im Kindergottes-
dienst-Team. Wir wünschen uns dringend weitere ehren-
amtliche Unterstützung, denn wir haben viele Kinder in 
unserer Gemeinde, die sich darüber freuen, wenn sie im 
Kindergottesdienst die Geschichten aus der Bibel hören 
und kreativ für sich entdecken. Auskünfte erteilt dazu Ge-
meindepädagogin Claudia Richter.

Das Ehrenamt verhilft nicht zu „Ehren“ im Sinne von An-
sehen und Verdiensten, sondern es ist ein Ähren-Amt, das 
an seinen Früchten zu sehen ist. Sind Sie mit dabei? Wir 
freuen uns auf Sie!                                         Hans-Peter Hasse

Gesucht werden:
Ehrenamtliche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
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Herr wir bitten dich ...
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